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Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten, 

auf vielfältige Weise zeigt sich 
dies auch wieder in dieser Ausgabe 
unseres Alexanderboten. Nicht nur 
beim Nachtreffen des K17er-Jahr-
gangs mit der traditionellen Holi-
Aktion (siehe Titelbild und Bericht 
Seite 13). 

Viele haben sich sicher selbst 
ein Bild davon gemacht, wie 
eindrucksvoll unser Kantor Ralf 
Grössler die Musiker und die Sän-
gerinnen und Sänger unseres Gos-
pelchores unsere Kirchengemeinde 
und die Stadt Wildeshausen beim 
Abschlussgottesdienst des deut-
schen evangelischen Kirchentages 
in Wittenberg vertreten haben. Wer 
es verpasst haben sollte oder noch 
einmal in Erinnerung schwelgen 
möchte, schaut auf die Seiten 4f. 

Bunt ging es auch bei der Kinder-
ferienwoche im Sommer zu, aber 
auch bei anderen Aktionen der 
Jugendarbeit. Dazu lesen Sie am 
besten die Seiten 10ff. 

Einen farbigen Eindruck von den 
Erlebnissen auf der Seniorenfahrt 
dürfen Sie sich gerne auf der Seite 
29 machen. 

Bunt und fröhlich wird es sicher 
auch wieder bei den Veranstal-
tungen der Krabbelmäuse zuge-
hen, ob nun im Malibu-Kurs, den 
Krabbelgottesdiensten (Seite 7) 
oder  beim  Alex - Der Flohmarkt 
(Seite 27). 

Auch das Sommerfest der Diako-
nie Himmelsthür verspricht bunt 
und fröhlich zu werden (Seite 14). 
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Unsere Gemeinde ist bunt ...

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  unserer 
Anzeigenkunden und des Ehe-
paares Ursula und Rolf-Lothar 
Klawonn. Herzlichen Dank dafür.

Vorwort

Der neue Alexanderbote ist da

Selbst Fabian Reinke weiß in un-
serem Bericht über den Wandel in 
der Trauerkultur zu berichten, dass 
diese deutlich bunter und vielfäl-
tiger geworden ist (Seite 21).

Was unsere evangelische Kir-
che noch ausmacht, wird bei den 
Veranstaltungen zum Reformati-
onsjubiläum deutlich (Seite 16 und 
24f). Dabei wird im Referat beim 
Männertalk sicher noch so manche 
neue Facette unseres Reformators 
Martin Luther aufblitzen (Seite 
34). 

Natürlich gehört die Arbeit der 
Kindergärten, des Orgelförderver-
eins, die Aktivitäten rund um den 
Tag des offenen Denkmals, die 
Veranstaltungen im Alexanderstift 
und und und... auch zur Vielfalt in 
unserer Gemeinde. Wir wünschen 
einen schönen Spätsommer und 
Herbst und viel Freude mit dem 
neuen Alexanderboten. 

Ihr Redaktionsteam 
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, 
Frank Holzberger, Klaus Ebbers, 
Uwe Ruge, Lars Löwensen, Silke 
Frede)
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Impuls für die Monate September bis November

„Wegen Umbau geöffnet“

Es war mitten im Sommerurlaub 
im Allgäu vor einigen Jahren. Ich 
saß am Steuer unseres Wagens 
nach einer wunderschönen Berg-
wanderung. Die Meuterei unserer 
Kinder – damals 7,10 und 13 Jahre 
alt – hatte sich trotz der Anstren-
gungen in Grenzen gehalten. Ich 
war erschöpft und zufrieden. So 
etwas wie Entspannung und Erho-
lung machte sich in meinen Glie-
dern und in meinem Kopf breit. 
Ich fuhr auf die nächste Kreuzung 
zu. Die Ampel schaltete von gelb 
auf rot. Ich bremste, hielt an und 
las das große Plakat, das an dem 
Geschäft gegenüber hing. „We-
gen Umbau geöffnet“! Ich stutzte, 
dachte nach und überlegte ... und 
schon hupte es hinter mir.
Nicht nur durch das Hupkonzert 
bedingt ließen mich diese drei 
Worte nicht mehr los. Ich fand den 
Einfall einfach gut. „Wegen Reno-
vierung geschlossen“ hätte mich 
nicht stutzen lassen. Aber „Wegen 
Umbau geöffnet“ war ansprechend, 
intelligent und herausfordernd.
Und diese drei Worte führen zu 
einer Grundbotschaft unserer 
protestantischen, unserer reforma-

torischen Kirchen hin und nicht 
nur im Jahr des Reformationsjubi-
läums.
Die lateinische Sprache braucht 
dafür nur zwei Worte: semper 
reformanda! Was heißen soll, 
dass eine evangelische Kirche nur 
Kirche ist und bleibt, wenn sie 
sich immer wieder erneuert, sich 
in einem permanenten Umbau be-
findet bzw. sich vom Umbau und 
von der Erneuerung her definiert. 
Das klingt anstrengend und ist es 
auch, wenn nicht das Evangelium, 
die frohe Botschaft, die Kraft- und 
Energiequelle für diesen Anspruch 
ist.
Dabei sind Pausen, Unterbre-
chungen, Ferien, freie Zeit eine 
absolute Notwendigkeit. Ich 
beobachte mit Sorge bei mir selbst 
und bei vielen anderen, dass die 
Versuchung, mal eben auch im 
Urlaub noch die dienstlichen Mails 
zu prüfen und die Whatsapp-Grup-
pen zu pflegen, immer größer 
wird. Aber gerade wenn man dem 
Anspruch einer sich immer wieder 
erneuernden Kirche entsprechen 
will, braucht es Pausen, gemein-
sames Feiern, Auszeiten und 

den Gottesdienst als Zentrum. In 
diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
als den Leserinnen und Lesern des 
Alexanderboten eine gesegnete 
Arbeits- und Freizeit!

Markus Löwe
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„Du siehst mich“ 
Impressionen vom Abschlussgottesdienst des Kirchentages in Wittenberg

Dem Gospelchor „Joyful Voices“ und dem Symphonic Gospel Orchestra bot sich ein imposanter Anblick: 
Unzählige gut gelaunte Kirchentagsteilnehmer kamen zum Abschlussgottesdienst auf die Elbwiesen.

Auch auf das Glockengeläut musste 
nicht verzichtet werden!
Bei dem Wetter und dem aufre-
genden Programm war die Laune 
der Akteure blendend.
Außerdem wurden alle Beteiligten 
hervorrragend verpflegt - in einem 
eigens dafür eingerichteten Zelt mit 
eigenem Küchenteam!
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So sah die Bühne aus Sicht der Gottesdienstteilnehmer aus. Das Wetter meinte es fast zu gut, viele suchten 
Schutz vor der Sonne unter Regenschirmen, Hüten und Decken...

Probe aller 120 Akteure - Chor und Orchester - unter der Leitung von Ralf Grössler. Vor der Sonne schützte 
das Bühnendach gut - allerdings wehte der Wind so manches Notenblatt herunter!
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Dienstjubiläum in der Schatzinsel
Kai Owczarek-Rott feiert ihr 25jähriges Dienstjubiläum

Am 1. August feierte die stellver-
tretende Leitung der Schatzinsel, 
Kai Owczarek-Rott, ihr 25jähriges 
Dienstjubiläum im evangelischen 
Kindergarten Schatzinsel. Schon 
früh vor Dienstbeginn brachten ihr 
die Kolleginnen ein Ständchen und 

Pastor Löwensen überreichte einen 
Blumenstrauß von der Kirchenge-
meinde. 
Später kamen dann alle Kinder und 
Kolleginnen noch einmal in der 
Katzengruppe zusammen, um die 

Jubilarin mit vielen Sonnenblu-
men, einigen Geschenken und der 
Schatzinselhymne zu ehren. Der 
Gemeindekirchenrat und natürlich 
auch das Redaktionsteam gratulie-
ren  herzlich zu diesem Jubliäum!
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Eltern-Baby-Kurse MALIBU:

19. Oktober 2017 
Krabbelzwerge
Neuer Eltern-Baby-Kurs startet 
(Geburt: Januar - Mai 2017)
 
2. November 2017 
Kuschelzwerge
Neuer Eltern-Baby-Kurs startet 
(Geburt: Juni - August 2017)
 
19. November 2017 
Elternabend: „Erste Hilfe Säug-
linge und Kleinkinder“ mit 
Kassandra Plate von den Maltesern 

13. Dezember 2017 
Elternabend: „Baby isst mit, 
Kochen für die ganze Familie“ 

17. März 2018 
Puppenwerkstatt – „Wir nähen 
Puppenkinder selbst“ 

Vom kleinen Apfel bis Glitzerstern
Termine für die Kleinsten in der Gemeinde

Vorschau:
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Schmelzfeuer zum 
Kerzenrecyceln

Rittrumer Kirchweg 5 - auf dem Kläner-Hof
27801 Dötlingen   www.tusculanum.eu

Öffnungszeiten: Mittw.-Sam. 14-18 Uhr, Sonntag 11-18 Uhr
Tel. 04433 969655

Sandkorn sucht Schubkarre
Tolle Elternaktion in der Schatzinsel

In der Schatzinsel stand in diesem 
Jahr wieder der Sandaustausch der 
Sandkisten auf dem Programm. 
Auf der Elternvertreterversamm-
lung wurde der Vorschlag gemacht, 
unter dem Motto „Sandkorn sucht 
Schubkarre“ die Verteilung des 
Sandes in Eigenregie zu organisie-
ren. Also wurden 90 Tonnen Sand 
bestellt, Helferlisten ausgehängt 
und los ging es.     
Das Wetter meinte es gut mit uns, 
als morgens über 20 fleißige Helfer 
mit Schaufeln und Schubkarren in 
den Kindergarten kamen. 
Zusätzliche Unterstützung er-
hielten wir durch einen Radlader. 
Schnell war die Sandkiste der 
Krippe gefüllt und nach einem 
deftigen Frühstück, das die Mit-
arbeiterinnen des Kindergartens 
organisiert hatten, ging es an die 
große Sandfläche des Kindergar-
tenbereiches. 
Man glaubt ja nicht, wieviel 
Schubkarren nötig sind, um 90 
Tonnen Sand zu bewegen! Und 
ohne den unermüdlichen Einsatz 
des Radladers wäre diese Menge 
nicht zu bewältigen gewesen.

Gegen 14.00 Uhr wurde dann die 
letzte Karre in die Sandkiste ge-
kippt. Eine tolle Elternaktion ging 
zu Ende! 
Wir möchten uns auf diesem Wege 
noch einmal ganz, ganz herzlich 
bei allen Helfern und der Firma 
Galabau - Gerd Schulte bedanken.
Die Kinder hatten riesigen Spaß 
daran, am nächsten Tag den extra 
für sie aufgefahrenen Berg in der 
Sandkiste zu verteilen. 

Kerrin Mellmann
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chende Übungen in Liedeinfüh-
rungen beispielsweise helfen den 
Kindern, die Unterschiede deutlich 
zu erkennen.
Musik wird vielfach als „Sprache 
der Gefühle“ verstanden. Sie ist in 
der Lage, Emotionen, Affekte und 
Motivationszustände zu schildern. 
Zum Sprechen gehört eine
Sprachmelodie, ein Tempo und 
ein Rhythmus mit entsprechender 
Betonung und Dynamik.
Das sind genügend Gründe, warum 
in unserem Kindergarten täglich zu 
unterschiedlichen Anlässen gesun-
gen wird. Es bietet der Stuhlkreis 
Gelegenheit, Rituale einzuüben. 
Dazu gehören Begrüßung und 
Verabschiedung, Geburtstagsfei-
ern, Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Festen. Gottesdienste, 
Musikprojekte und die Vorschul-
gruppe „Singemaus“ sind hierfür 
Beispiele. Oft singen die Kinder 
Erlerntes im Freispiel oder wäh-
rend des Rollenspiels. Das zeigt, 
wieviel Freude die Kinder am 
Singen haben.
Der Tanz ist als darstellende Kunst 
die Umsetzung von Inspiration 
durch Musik in Bewegung und ist 
zugleich Gefühlsausdruck.
Hier setzen wir an, um den Kin-
dern die Möglichkeit zu geben, 
ihre Befindlichkeiten auszudrü-
cken. Beim Tanzen bewegen wir 
uns im Takt, wir passen uns an.
Gleichfalls dient der Tanz zum Ab-
bau von körperlichen Spannungen.
Gemeinsames Tanzen stärkt das 
Wir-Gefühl und gibt Gruppenzu-
sammenhalt. Deshalb findet der 
Tanz zu unterschiedlichen Anläs-
sen, wie Gottesdiensten, Projekten, 
gelenkten Angeboten, usw. bei uns 
regelmäßig statt.

lieber hohe und andere hingegen 
eher tiefe Töne mögen.
Im Rahmen der Klangerforschung 
lernen die Kinder verschiedene 
Instrumente und deren Zusammen-
spiel kennen. Täglich singen wir in 
unserem Kindergarten und oft gibt 
es Projekte, die entweder musika-
lischen Ursprungs sind oder durch 
das Singen und die Musik unter-
malt werden.
Der Rhythmus bestimmt unser 
Leben, nicht nur in der Musik. 
Unser Herz schlägt im Takt, wie 
auch die Uhrzeit. Wir erleben 
wiederkehrende Jahresrhythmen, 
der Tagesrhythmus in Kinder-
garten und Schule ist verlässlich, 
wie auch das Kirchenjahr einem 
bestimmten Rhythmus folgt. 
Klatschen die Kinder  Rhythmen 
nach oder bewegen sich beim Tanz 
im Takt, so helfen diese Übungen, 
Taktgefühl im Gehirn bewusst und 
nachhaltig zu verknüpfen. Das hilft 
den Kindern sich in vorgegebenen 
Rhythmen zu orientieren und sich 
dabei wohl zu fühlen. Im Kinder-
garten kommen viele Klanginstru-
mente (Orffsches Instrumentarium) 
zum Einsatz, die die Kinder selbst 
ausprobieren.
Die Melodie als zeitliche Folge 
von Tönen, die Intervallen folgen 
(auf-und absteigende Töne) und 
in ihrem Rhythmus wiederkehren, 
besitzt Wiedererkennungswert 
und Harmoniecharakter. Anhand 
kleiner Glockenspiele kann dies 
vermittelt werden.
Das Tempo beschreibt die Schnel-
ligkeit, das heißt, in der Musik, 
wie schnell die Abfolge der Töne 
ist. Im Alltag fließen oft Spaßlieder 
ein, die das verdeutlichen.
Die Dynamik bedeutet, ob etwas 
leise oder laut ertönt. Entspre-

Ästhetische Bildung beruht auf 
einer spezifischen Art der Ausei-
nandersetzung zwischen dem Ich 
und der Welt. Dazu gehören alle 
Alltagsphänomene sowie Kunst, 
Musik und Tanz. In Bildungspro-
zessen setzt sich das „Ich“ mit 
der Welt auseinander, indem es 
eine wechselseitige Beziehung 
eingeht. Das bedeutet für den 
Elementarbereich, dass das Kind 
etwas von außen aufgreift, weil die 
Welt Gegenstände und Situationen 
bereithält, die das Kind anregen. 
In der Auseinandersetzung mit den 
Gegenständen und Situationen ver-
ändert sich in der Folge sowohl das 
Individuum, als auch die Welt.
In der musikalischen Früherzie-
hung geht es darum, Freude und 
Interesse an der Musik zu wecken. 
Die Kinder werden von der Musik 
angeregt. Deshalb stärken und 
fördern wir die musikalische Wahr-
nehmung. Die Freude am Singen 
und Sprechen trägt zur Stimment-
faltung und nicht zuletzt zur 
Sprachförderung bei. Aus diesem 
Grund steht der aktive Umgang mit 
der Musik in unserer Einrichtung 
im Mittelpunkt.
Beim Musikhören wird die Hör-
konzentration der Kinder gefördert. 
Unsere musikalischen Angebote 
zielen darauf ab, das musikalische 
Vorstellungsvermögen der Kinder 
auszubilden. Zur Musik gehören 
Töne, Klänge, Rhythmus, Melodie, 
Dynamik und Tempo.
Die Töne erklingen in der Tiefe 
und in der Höhe, auf- und ab-
steigend, wenn wir die Tonleiter 
beispielsweise auf der Gitarre oder 
dem Xylophon spielen. Die Kinder 
lernen die Töne zu unterscheiden, 
dabei sind die Empfindungen un-
terschiedlich, weil manche Kinder 

Musik als Wohlfühlfaktor…
Konzeptionelle Gedanken aus der „Sternschnuppe“
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Diakon Björn Krämer erkundeten 
an einem verlängerten Wochen-
ende unter dem Motto „ejo in the 
city“ Kopenhagen und besuchten 
u.a. die deutsche Gemeinde.
•20 Kinder und 5 Teamer/innen 
unter Leitung von Diakonin Silke 
Meine erlebten eine ereignisreiche 
Freizeit in Grömitz mit kreativen 
Angeboten, Spielen und Aktionen 
und Sonne, Strand und Meer. 

•Immer noch auf Tour ist das Thea-
terprojekt „Was geht ab, Martin? 
– Was Luther so umtrieb“ unter 
Leitung der Spiel- und Theaterpä-
dagogin Stefanie Möhlmann. Acht 
Jugendliche hatten Texte geschrie-
ben und Szenen entwickelt. 

•Der Umbau der Jugendkirche 
St. Paulus hat begonnen, Holzmüll 
sammelt sich auf der Wiese neben 
dem Dixie-Klo, Heizungen sind 
demontiert, Toiletten, Kamin und 
erste Wände rausgerissen.

Ausführliche Berichte zu diesen 
Aktionen stehen auf der Home-
page: www.doll.ejo.de

Kinderferienwoche Traumschiff 
Alexa – großes Finale auf der 
„MS Alexa“

Aus der Jugendarbeit

15. September „Die Welt retten “
17. November „Hinter dem 		
		  Grau“

Jugendliche gestalten diesen 
Gottesdienst mit ansprechenden 
Themen, eine Band, unterstützt 
vom Jugendchor, spielt zeitge-
nössische Lieder. Meist führt ein 
Theaterstück auf witzige Weise in 
das Thema des Abends ein. Natür-
lich fehlt auch die Predigt nicht. 
Kommen Sie doch einfach – es 
gibt keine Altersbegrenzung.

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30 – „Du siehst mich“
Der Gottesdienst stand passend 
zum Kirchentag unter dem Motto: 
„Du siehst mich“.
In verschiedenen Szenen wurde 
dieses Thema aufgegriffen: 
- Die Angst vor der ersten 
Schwimmstunde in der Schule: 
Werden die anderen über meine 
Pickel am Rücken lästern?
- Warum habe ich nicht einen so 
tollen Körper wie viele, die ich bei 
Facebook sehe?
- Gibt es eine Brille, die mich inte-
ressant und aufregend macht?
Wir Menschen sehen tatsächlich 
erst einmal, was vor Augen ist. 
Das Äußere eines Menschen hat 
auf uns eine erstaunliche Wirkung. 
Schon auf den ersten Blick, der 
ersten Begegnung, glauben wir zu 

wissen, ob wir mit einem Men-
schen mehr zu tun haben wollen 
oder nicht. Manchmal braucht es 
aber auch mehr Zeit, einen Men-
schen näher kennen zu lernen. Man 
kann nicht immer vom Äußeren 
auf das Innere schließen.
Gott sieht das Herz an: er sieht die 
Fähigkeiten, die ein Mensch hat 
und nicht das Äußere, so der Tenor 
der Predigt.

Das war noch los: DOLLe Som-
meraktionen und Freizeiten:

•Eine 36-köpfige Reisegruppe 
unter Leitung von Diakon Uwe 
Schwarting und Team bereiste 17 
Tage lang Skandinavien.

•Die Sommer-Kinder-Kirche in 
Kirchhatten machte mit 18 Kin-
dern und 4 Teamer/innen unter 
Leitung von Diakonin Cordula 
Folchnandt eine Zeitreise ins Mit-
telalter und traf Martin Luther.

•Eine 4-tägige Garten-Zelt-Freizeit 
in Hasbergen mit 22 Kindern und 
10 Teamer/innen unter Leitung von 
Farina Hubl kämpfte gegen Regen 
und Unwetter, aber durch ein 
abwechslungsreiches Programm 
ließen sich alle die gute Stimmung 
nicht verderben.

•Zwei Großsegler waren unter 
Leitung von Diakon Martin Küte-
meyer mit 58 Mitreisenden und 
Teamer/innen 10 Tage auf dem 
Ijsselmeer unterwegs.

•21 Jugendliche aus den Kirchen-
kreisen DOLL und KOM (Olden-
burger Münsterland) unter Leitung 
von Diakonin Farina Hubl und 

Der junge Gottesdienst

Jugendarbeit

Rückblick und Ausblick
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Zum Ende ihrer Reise machte die 
„MS Alexa“ am Alexkai in Wildes-
hausen fest.
Viele Besucher, alle Bordmit-
glieder und die Crew hatten 
sich versammelt, um die Ab-
schlussshow im großen Alexball-
saal mitzuerleben.
Die Show begann mit einem Blick 
in die Unterwasserwelt, der alle ob 
der vielfältigen und farbenfrohen 
Meeresbewohner in Staunen ver-
setzte. Aber auch der Hinweis auf 
die Verschmutzung der Weltmeere 
und die daraus resultierenden 
Folgen wurden eindrücklich dar-
gestellt.
Weiter ging es mit einer Vorfüh-
rung japanischer Kampfkunst in 
traditioneller Kleidung, die in 
liebevoller Kleinarbeit hergestellt 
wurde, und meditativen Tanzein-
lagen.
Auch ein Casinobesuch durfte 
nicht fehlen, bei dem einige ihr 
restliches Reiseguthaben ver-
zockten. Die lebensgroßen Spiel-
karten fanden große Beachtung, 
sie garantierten jedoch niemandem 
einen großen Gewinn.
Unterhaltung wurde auf dem Ale-
xa-Kreuzfahrtschiff groß geschrie-
ben, und so war es nicht verwun-
derlich, dass weder Kosten noch 
Mühen gescheut wurden, die ein-
zige internationale Einhornshow 
auf die Bühne zu holen. Gerade die 
jüngeren BesucherInnen staunten, 
da Einhörner ja eher zu den Fabel-
wesen gerechnet werden.
Auf der Reise fuhr das Schiff 
immer wieder durch gefährliche 
Gewässer und hatte auch mit Un-
wettern zu kämpfen. Letztendlich 
gab es keine Probleme, da Wet-
termagier ihr Können zeigten und 
bewiesen, dass sie Wolken, Sturm 
und Sonne jederzeit beherrschten 
und im Griff hatten. Wetterum-
schwünge hervorzurufen war ihnen 
ein leichtes, manch ein Zuschauer 
hätte während der Show gerne 
einen Schirm zur Hand gehabt.

Dass einen richtigen Seemann 
nichts erschüttern kann, bewies 
eine Musicaldarstellung mit fili-
gran gebastelten Figuren, die am 
Ende großen Applaus bekam.
Das große Finale bestritten die 

Jugendarbeit

Köchinnen und Köche der MS Ale-
xa. Und zwar nicht wie sonst auf 
Traumschiffen üblich mit Torten 
und Wunderkerzen, sondern mit 
Kochgeräten und Küchenacces-
soires. Ihr Auftritt war beein-

Links, ganz oben und Mitte: Aufwändige Kostüme bei der Abschluss-
präsentation. Unten: Auch für das leibliche Wohl war gesorgt.
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druckend, genau wie das traum-
hafte Essen, das sie während der 
Reise gezaubert hatten. 

Es war eine gelungene Reise mit 
tollen Gästen, einer phantastischen 
Crew und einem würdigen Ab-
schluss.

Büro Diakon Johannes Kretzsch-
mar-Strömer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.

Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).

Die Teilnehmer der Kinderferienwoche 2017
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Bunter Sommer
K-Team begleitet KonfiCamp in Wittenberg

Ein ganz besonderes Erlebnis 
waren nicht nur für die K18er (un-
seren aktuellen Konfirmandenjahr-
gang) die fünf Tage im KonfiCamp 
in Wittenberg. Auch die Teamer-
innen und Teamer mit Pastor Löwe 
und Pastor Löwensen, sowie Katja 
Jöllenbeck und Marion Sopke vom 
Gemeindekirchenrat waren von 
Anfang an begeistert. Mit knapp 
100 Personen stellte die Wildes-
hauser Kirchengemeinde nur ein 
„kleines“ Dorf auf dem mit über 
1500 Menschen bis dahin größten 
KonfiCamp in diesem Reforma-
tionssommer 2017 in Wittenberg. 
Das Wetter war überwiegend gut 
und die Stimmung toll. Nicht nur 
das Essen, sondern auch die Groß-
veranstaltungen auf dem Gelände 
sowie die Fahrt in den Stadtkern 
von Wittenberg waren ausgezeich-
net von der Lagerleitung organi-
siert. 

Im Dorf brachte sich dann vor 
allem das K-Team klasse in die 
Arbeit ein. Davon konnte sich auch 
Bischof Jan Janssen von der Evan-
gelischen-Lutherischen Kirche in 
Oldenburg bei seinem Besuch am 
Freitag überzeugen. Beim Volley-
ballturnier wurden die entsandten 
Mannschaften so lautstark ange-
feuert, dass Wildeshausen den 
Zuschauerpreis einheimsen konnte. 
Ruhiger war es da noch bei der 
Morgenrunde, der Abfahrt am Bus 
oder bei den einzelnen Arbeitsein-
heiten in den Kleingruppen (siehe 
Fotos letzte Seite. Auflistung von 
links oben nach rechts unten). Am 
Ende waren sich alle einig. Für alle 
Teilnehmenden wird dieses Konfi-
Camp in Wittenberg unvergesslich 
bleiben. 

Bunt ging es auch wieder beim 
diesjährigen Nachtreffen des 

K17er-Jahrganges zu (siehe Ti-
telfoto) Gut 55 junge Menschen 
tummelten sich anfänglich vor 
allem im Remter. Die Spielerallye 
wurde wegen Regen erst einmal in 
den Remter verlegt, was aber der 
guten Stimmung keinen Abbruch 
tat. Zum Grillen war es dann schon 
trocken geworden. Gerne wurde 
sich am mitgebrachten Salat- und 
Nachtischbuffet bedient. Und als 
dann klar war, dass es auch für die 
Holi-Aktion trocken genug war, 
war die Begeisterung bei allen 
groß. Das gegenseitige Bewerfen 
mit den Holi-Farben bildete somit 
wieder den schon traditionellen 
Höhepunkt und gleichzeitig den 
Abschluss des Treffens. Genügend 
Zeit für jede Menge Fotos im bun-
ten Outfit blieb aber noch. Stolz 
wurden die verschiedenen Farben 
auf den Klamotten und am Körper 
präsentiert. 

Als Dankeschön für ihr besonderes Engagement während 
der Konfirmandenzeit wurden diese K17er kurz nach den 
Sommerferien zum Pizzabowlen eingeladen.
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„1000 Lichter – 1000 Farben“
Sommerfest der Diakonie Himmelsthür am 16. September

Die Diakonie Himmelsthür lädt 
am Samstag, dem 16. September, 
herzlich zu ihrem Sommerfest an 
der Dr.-Klingenberg-Straße 94 in 
Wildeshausen ein. Zum ersten Mal 
beginnt das Fest erst um 17 Uhr. 
Am späteren Abend, mit Einbruch 
der Dämmerung, können Besucher 
unter dem Motto „1000 Lichter 
– 1000 Farben“ einen Rundgang 
durch den Park unternehmen.
Ein buntes Programm sorgt an 
diesem Abend für viele Überra-
schungen. Nach der Eröffnung 
durch die Sambaband „acompasso“ 
dürfen sich die Besucher unter 
anderem auf eine Theatergruppe 
mit selbstgebauten Masken, eine 
Märchenerzählerin, viel Livemusik 
und Tanzvorführungen freuen. 
Unzählige Leckereien wie Grill-
wurst, Fingerfood oder auch 

Burger laden zum Probieren ein. 
Cocktails, Wein und alkoholfreie 
Getränke runden das Angebot ab.
Ehrenamtliche Quadfahrer der 
„Quadkinder“ bieten Kindern und 
Erwachsenen kostenlose Rund-
fahrten als Beifahrer an. Start ist 
vor dem Haus Ammerland.
Außerdem gibt es Verkaufsstände 
mit kunsthandwerklichen Pro-
dukten für den Garten, hergestellt 
von Menschen in der Tagesförde-
rung und den proWerkstätten. Und 
später kommt ein Feuerspucker…
Bringen Sie sehr gerne auch Ihre 
Nachbarn, Freunde und Verwandte 
zum Sommerfest mit. 
Die Diakonie Himmelsthür freut 
sich auf Sie und einen schönen 
Abend mit vielen tollen Eindrü-
cken.

Julian Eilers

Lichtinstallationen in den Abend-
stunden

Programm vom 16. September von 17 bis 23 Uhr
wann			 
17.00 – 17.30  
17.00 – 20.00 	  
		
17.30 – 18.00	
17.30  - 18.00	
18.30 – 19.00	
18.00 – 18.30
18.30 – 19.10 
	
19.15 – 19.30
19.30 – 19.45				  
19.30 – 19.45	
19.50 – 20.20 				  
20.30 – 21.15	
20.30 – 21.00
20.30 – 20.45				  
21.15 – 21.35
21.35 – 22.15	
22.15 – 23.00 Ausklang	

wo
Festgelände
Parkplatz ehemaliges 
Haus Butjadingen
vor der Bühne
Festgelände
vor dem Türmchen
vor der Bühne

Bühne
vor der Bühne
vor dem Türmchen
vor oder auf der Bühne
vor der Bühne
Bühne
Festgelände
vor dem Türmchen
vor der Bühne
Bühne
Bühne

wer
acompasso Sambaband	
Quadfahrten 

Tanzsäcke SC Wildeshausen
Maskentheater
Märchenerzählerin
Polka-Ensemble	
Duracell – inklusive Förderband 
Schule Ganderkesee	
WiTZ   Disco-Fox
Märchenerzählerin
VHS-Trommler	
Blauschimmel-Theater
Wohnzimmerkonzert
Maskentheater	
Märchenerzählerin
Feuerspucker
Trio+	
Markus Häger



15

Alexanderbo e Orgelförderverein

Fermate

Als wir, die Mitglieder des Son-
derausschusses Orgel, vor etwa 2½ 
Jahren in der Vorbereitung für die 
Gründung des Orgelfördervereins 
waren, hätten wir nie zu hoffen 
gewagt, dass wir heute schon so 
weit sein würden. 

Ein kleiner Rückblick: Anfang 
2014 hatte der Gemeindekirchenrat 
sich mit dem Thema „Bau einer 
neuen Orgel mit Freilegung der 
historischen Rosette“ beschäftigt. 
Zu diesem Zeitpunkt gab es in 
der Rücklage für die Orgel gerade 
einmal knapp 40.000 €. Zur Grün-
dung des Orgelfördervereins im 
März 2015 war der Betrag schon 
auf etwa 72.000 € angewachsen 
– ohne dass wir groß die Werbe-
trommeln gerührt hatten, sondern 
allein durch die Verbundenheit 
der Wildeshauser Bürger mit ihrer  
Alexanderkirche.

Und so ging es weiter. Die Un-
terstützung war und ist groß: 
Finanziell, aber auch durch tat-
kräftige Mithilfe, zündende Ideen, 
Organisation von Veranstaltungen 
etc. brachten sich Menschen aus 
Wildeshausen und umzu in das 
Projekt ein. Von Einzelpersonen 
über Firmen, Vereine bis hin zu 
Stiftungen wurde gespendet und 

gesammelt. Sowohl Beträge von 
wenigen Euro bis hin zu 20.000 €
haben dazu beigetragen, dass der 
Spendenstand (inklusive der zuge-
sagten Zuschüsse) inzwischen auf 
etwa 520.000 € angewachsen ist. 
Das ist enorm und freut uns sehr.

Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei allen, die bisher dazu beigetra-
gen haben, und hoffen auf weitere 
Unterstützung, um in absehbarer 
Zeit das Finale zu erreichen.

Ihr Orgelförderverein

Wie spende ich?

Betreff: Orgelneubau
Konten des Orgelfördervereins:
Volksbank Wildeshauser Geest eG
IBAN: DE71 2806 6214 0023 1290 00, BIC: GENODEF1WDH
Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN: DE57 2805 0100 0091 4982 53, BIC: BRLADE21LZO
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE60 2802 0050 2804 2257 00, BIC: OLBODEH2XXX

Überwältigende Spendenbereitschaft für die Rosette und die neue Orgel

Werden Sie Mitglied im 
Orgelförderverein

Orgelförderverein zum 
Neubau einer Orgel in der 
Alexanderkirche in Wildes-
hausen e.V.

Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen

Noch gibt das Spendenbarometer 
im Eingangsbereich der Kirche 
nicht den aktuellen Stand wieder. 
In Kürze wird die Anzeige jedoch 
bis zur Fermate gefüllt sein.
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500 Jahre Reformation

„500 Jahre Reformation“ – dieses 
Jubiläum 2017 soll auch in der 
Alexanderkirche entsprechend ge-
würdigt werden. Einem festlichen 
Gottesdienst am Vormittag mit der 
Aufführung der Bach-Kantate Nr. 
192 „Nun danket alle Gott“ folgt 
abends ein Konzert. In dessen 
Mittelpunkt steht die Reforma-
tions-Sinfonie Nr. 5 d-Moll von 
Felix Mendelssohn-Bartholdy. Mit 
ihr setzt er Martin Luther und dem 
Protestantismus ein Denkmal. An-
lässlich des 300jährigen Jubiläums 
des Augsburgischen Bekenntnisses 
komponiert Mendelssohn dieses 
Werk. So wie Philipp Melanchthon 
und Martin Luther ihr Glaubens-
verständnis in der Confessio Augu-
stana zum Ausdruck bringen, lässt 
Mendelssohn in der „feurigen“ 

Konzert der Kantorei der Alexanderkirche und des Symphonic Orchestra

Musik seiner Sinfonie erkennen, 
was ihn 1830 bewegt.

Nach intensivem Studium der 
Musik Johann Sebastian Bachs 
führte er ein Jahr zuvor dessen fast 
vergessene Matthäus-Passion auf. 
Spuren dieses Werkes lassen sich 
auch in der Reformations-Sinfonie 
erkennen. Außerdem beschäftigte 
er sich intensiv mit den Liedern, 
die Martin Luther gedichtet hat. So 
entfaltet er im Schlusssatz seiner 
Sinfonie eine eindrucksvolle Fan-
tasie über den Choral „Ein feste 
Burg ist unser Gott“. 

Aber auch Lieder von Luther selbst 
sollen an diesem Abend erklingen. 
Durch ein Repertoire von leicht-
gebauten Chorälen in deutscher 

Sprache schuf Luther die Grundla-
ge für die Gottesdienste. Er selbst 
dichtete 35 Lieder und – musika-
lisch sehr versiert – schuf er auch 
die Melodien dazu. Gerade durch 
diese Lieder verbreitete sich das 
reformatorische Gedankengut sehr 
schnell. Heinrich Schütz, Johann 
Hermann Schein, Johann Sebastian 
Bach, Felix Mendelssohn-Bart-
holdy und viele andere Kompo-
nisten schufen dazu mehrstimmige 
Chorsätze mit und ohne Instrumen-
talbegleitung. Einige davon wird 
die Kantorei zu Gehör bringen. 
Auch die Kantate Nr. 192 von Joh. 
Seb. Bach wird im Konzert erneut 
erklingen. 

Gudrun Michler

Sommerfest im Alexanderstift
Kurz vor dem Druckgang erreichte uns noch dieses Foto
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Der Laudate-Chor singt:
am 17. September
am 26. November 
     (Ewigkeitssonntag)

jeweils um 10 Uhr im Gottesdienst

Kirchenmusikalische Termine
Herzliche Einladung 

Große Kinder- und Jugendchorfreizeit

In diesem Jahr fahren der Kinder- und Jugendchor wieder auf fünftä-
gige Freizeit ins Schloss Noer bei Kiel.

Die Freizeit findet statt vom 2. bis 7. Oktober 2017.

Derzeit sind wir schon mit knapp 90 Sängerinnen, Sängern und Betreu-
ern angemeldet. Da wir über 100 Plätze zur Verfügung haben, können 
auch kurz Entschlossene noch spontan mitfahren. 
Ein Einstieg in den Kinderchor (zwischen 3. und 6. Schuljahr) oder 
den Jugendchor (ab 7. Schuljahr) ist jederzeit möglich.

Infos unter Telefon 04431/1499 bei Familie Grössler

Reformationsfest

am 31. Oktober

10 Uhr Festgottesdienst 
Mit der Reformationskantate „Nun danket alle Gott“

von J.S.Bach

20 Uhr Festkonzert
Mit der Reformationssinfonie von Felix Mendelssohn-Bartholdy, 

der Bach-Kantate „Nun danket alle Gott“
und vielen Luther-Chorälen,

Uraufführung des Psalm 31 für Sinfonieorchester, Chor und Gemeinde 
von Ralf Grössler

Es musizieren die Kantorei der Alexanderkirche
und das Sinfonieorchester der Alexanderkirche. 

Leitung: KMD Ralf Grössler

Platzkarten zu 25,-, 20,- und 15,-€ im Vorverkauf
in der Buchhandlung Bökers am Markt 

oder im Evangelischen Kirchenbüro Sägekuhle 7,
hier auch unter Tel.: 04431/2499

Lesen Sie dazu auch nebenstehenden Artikel.

Wildeshauser 
Adventssingen

Sonntag, den 10. Dezember 
um 17 Uhr

Es singen Chöre der Singschule.
Leitung: Dagmar und Ralf 

Grössler

Eintritt frei – Kollekte erbeten

Kirchenmusik
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Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee/ Kaffee. 
An jedem 3. Sonntag im Monat ist Sonntagsfrühstück. 

3. Sep.	 12. So nach Trinitatis	 10.00	 Tauffest K18 mit Abendmahl	 P. Löwe, P. Löwensen
		  11.45	 Taufgottesdienst	 P. Löwensen
10. Sep.	 13. So nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst zum Tag des offenen Denkmals	 Wiltrud Stanszus
			   Thema: Mit unsrer Macht ist nichts getan
		  11.30	 Krabbelgottesdienst	 P. Löwe
15. Sep.	 Freitag	 18.30	 Alex 18:30 - der junge Gottesdienst	 D. Kretzschmar-Strömer, 
			   Thema: „Die Welt retten“	 Dn. Meine u. Team
17. Sep.	 14. So. nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwensen
			   Es singt der Laudatechor.
		  11.30	 Taufgottesdienst
24. Sep.	 15. So. nach Trinitatis	 17.00	 G 17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe u. Team
			   Thema: „... damit das Gewissen gewiss sei“
28. Sep.	 Donnerstag	 10.00	 Erntedankgottesdienst mit der Schatzinsel	 Pn. Konukiewitz
1. Okt.	 Erntedankfest	 10.30	 Gottesdienst zum Erntedankfest in St. Peter	 P. Löwensen 
				    u. Ökumene
		  12.00	 Taufgottesdienst	 P. Löwensen
8. Okt.	 17. So. nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
			   Thema: Reformation - eine Idee geht um die Welt
15. Okt.	 18. So. nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwe 
			   Thema: „weiblich, evangelisch, stark“
		  11.30	 Taufgottesdienst
22. Okt.	 19. So. nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst	 P. Enno Konukiewitz 
			   Thema: „Da war‘n es nur noch zwei“
29. Okt.	 20. So. nach Trinitatis	 17.00	 G 17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwensen u. Team
			   Thema: „Hier stehe ich ... was mache ich 	 Gastprediger: Gunnar
			   anders“	 Bösemann (Harpstedt)
31. Okt.	 Reformationstag	 10.00	 Festgottesdienst	 Pn. Konukiewitz, P. Löwe
				    P. Löwensen
5. Nov.	 21. So. nach Trinitatis	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz
		  11.30	 Taufgottesdienst
8. Nov.	 Mittwoch	 17.00	 Gottesdienst zum Laternenfest der Schatzinsel	 Pn. Konukiewitz
12. Nov. 	 Drittl. So im	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwe
	 Kirchenjahr
17. Nov.	 Freitag	 18.30	 Alex 18:30 - der junge Gottesdienst	 D. Kretzschmar-Strömer
			   Thema: „Hinter dem Grau“	 Dn. Meine u. Team
19. Nov.	 Vorl. So im 	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwensen
	 Kirchenjahr
22. Nov.	 Mittwoch	 18.30	 Gottesdienst zum Buß- und Bettag	 P. Löwensen
26. Nov.	 Ewigkeitssonntag	 10.00	 Gottesdienst mit Verlesen der Namen	 Pn. Konukiewitz, P. Löwe
			   der Verstorbenen des verg. Kirchenjahres	 P. Löwensen
			   Es singt der Laudatechor.
3. Dez.	 1. Advent	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe
		  11.30	 Taufgottesdienst

Gottesdienste
in der Alexanderkirche
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Gottesdienst in der Diakonie 
Himmelsthür: Sonntag, 10.30 Uhr 
in der Laurentiuskirche. Gäste 

sind immer willkommen und zum 
Mitfeiern eingeladen.
Die Gottesdienste mit der Gemein-

de feiert Frau Pastorin Hartung mit 
Diakon Pludra im Wechsel.

Gottesdienste

Landhaus Nelkenstraße 
19. Sep.	 15.30 Uhr
17. Okt.	 15.30 Uhr
21. Nov.	 15.30 Uhr

Alexanderstift 
8. Sep.	 11.00 Uhr
13. Okt.	 11.00 Uhr
10. Nov.	 11.00 Uhr

Atrium
8. Sep.	 10.15 Uhr
13. Okt.	 10.15 Uhr
10 Nov.	 10.15 Uhr

Johanneum
15. Sep	 10.00 Uhr
20. Okt.	 10.00 Uhr
17. Nov.	 10.00 Uhr

Kreisaltenheim 
29. Sep	 10.00 Uhr
27. Okt.	 10.00 Uhr
24. Nov.	 10.00 Uhr

Alle Gottesdienste feiert Pn. Duch.

Gottesdienste

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
7.15 – 7.45 
Meditation 
Kirche 

  9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-Kurs 
MALIBU® 
6–1� Monate 

 

Sonntag 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse für 
Kinder 1–3 J. 
Jugendhaus 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1– 3J. 
Jugendhaus 

9.00 / 10.00 
Musikwichtel 
Jugendhaus 

10.30 – 1�.00 
Eltern-Baby-Kurs 
MALIBU® 
0–6 Monate 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1–3 J. 
Jugendhaus 

15.00 / 17.15 
Spatzenchor (1,�) 
15.45 / 16.30 
Rasselbande (1,�) 
Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 
16.00 Jugendchor 
Remter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18.00 - �0.00 
�. Di/Monat 
Alex 18.30 
Vorbereitung 

15.45 
Rasselbande (3) 
16.30 
Spatzenchor (3) 
Jugendhaus 
 
16.30 – 18.30 
1.Mi/Mo 
K-Team 
Remter 
 
19.30 �.Mi/Mo. 
Haltestelle 
Jugendhaus 

10.00 
�. Do / Mo 
Seniorenfrühstück 
Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 
ab Nov.: 14.30 
1. u. 3. Fr/Monat 
Seniorentreff 
Remter 
 
15.30 – 17.30 
letzter Fr./Monat 
Kinderkirche 
Remter 
 
18.30 �-monatl. 
Alex 18.30 
Alexanderkirche 

10.00 
Gottesdienst 
letzter So/Monat 
17.00 – G17 
Alexanderkirche 
 
 
11.00 
Sonntagscafé 
(3. So/Mo mit 
Frühstück – wer 
kann, bringt 
etwas mit) 
Jugendhaus 

19.30 monatl 
Frauen- 
gesprächskreis 
(1. Mo/Mo) 

�0.00 
Hauskreis 
(�. u. 4. Di/Mo) 

�0.00 
Kantorei 
Remter 

�0.00 
Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis zur Dämmerung geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 
beachten Sie die Tagespresse oder 
www.ev-kirche-wildeshausen.de 

 

in den Seniorenheimen
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!
Bäckerei Meyer, Huntestraße 32

und Meyer´s, Pestruper Straße 22
Telefon 04431.2531

Am Freitag ist von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr Kinderkirche im Remter neben der 
Alexanderkirche!

29. September, 20. Oktober, 24. November

Mädchen und Jungen von 5 bis 12 Jahren sind herzlich willkommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich 

das Kinderkirchenteam

Die Vorbereitungen finden am 18. September, 9. Oktober und am 13. November 
um 16.00 Uhr bei Pastor Löwe in der Herrlichkeit 3 statt. Weitere Mitarbeiter/In-
nen sind herzlich willkommen.

Termine Atempause
Die Atempause findet in der Regel am ersten Montag im Monat um 15.30 Uhr in der Krankenhauskapelle im 
Johanneum statt. Am 4. September, 2. Oktober, 6. November, 4. Dezember

Einladung zur Kinderkirche
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Trauerkultur verändert sich

Fotos von blühenden Rosen, 
herrlichen Sonnenuntergängen und 
Aufnahmen vom Meer mit weitem 
Horizont. Wer verbindet das nicht 
mit Urlaubserinnerungen? Aber 
weit gefehlt. Hier handelt es sich 
um die Symbole, die seit geraumer 
Zeit in den Traueranzeigen der 
Tageszeitungen zu finden sind. In 
Kürze beginnt die Jahreszeit, in der 
man auch mit besonderen Feierta-
gen der Toten gedenkt. Volkstrau-
ertag, Totensonntag und Allerheili-
gen. Grund genug für uns, einmal 
bei Fabian Reinke nachzufragen, 
den die meisten Kirchenbesucher 
sicher schon einmal gesehen und 
gehört haben, wenn er am Sonntag 
für die musikalische Gestaltung 
des Gottesdienstes zuständig ist.
Fabian ist aber seit geraumer Zeit 
auch neben seinem Vater Manfred 
im Bestattungshaus Reinke veran-
wortlich tätig.
Wir haben ihn besucht, um uns 
aufklären zu lassen, wie sich die 
Trauerkultur auch außerhalb der 
Kirche und über die Konfessionen 
hinweg im Laufe der Jahre verän-
dert hat.
Fabian Reinke berichtet: Immerhin 
drei Viertel aller verstorbenen Per-
sonnen gehören einer Konfession 
an. Doch nicht alle wünschen noch 
eine kirchliche Beerdigung. Einige 
bevorzugen den Trauerredner, der 
sonst überwiegend von konfes-
sionslosen Menschen in Anspruch 
genommen wird. Seit etwa fünf 
Jahren scheint dieser Trend aller-
dings zu stagnieren. 
Neben den Traueranzeigen ist die 
veränderte Trauerkultur auch auf 
dem Friedhof sichtbar. Zunehmend 
mehr Menschen entscheiden sich 
für eine Feuerbestattung. Mittler-

weile sind es ca. sechzig Prozent, 
die sich diese Form wünschen. 
Dies hat zur Folge, dass immer 
weniger große Gräber benötigt 
werden. Vielmehr wählt man eine 
anonyme Bestattung oder die Be-
stattung auf einer Urnenfläche. Auf 
den Verstorbenen weist dann die 
Inschrift auf einer gemeinsamen 
Stele hin. Wie Fabian Reinke mit-
teilt, hat dies häufig ganz pragma-
tische Gründe. Die Gesellschaft 
hat sich einfach gewandelt. Häufig 
leben die Kinder oder andere nahe 
Verwandte nicht mehr am Ort, son-
dern haben in weiterer Entfernung 
ihren neuen Lebenmittelpunkt 
gefunden. Eine Grabpflege wird da 
schwierig bis unmöglich. 
Fabian Reinke ist sich sicher: 
Wenn ein Weg gefunden wird, 
die Grabpflege auf Dauer sicher 
zu stellen, wird auch die Zahl der 
Feuerbestattungen wieder rück-
läufig sein. Die Bedeutung des 
Friedhofes als Ort des Gedenkens 
ist zudem bei jüngeren Menschen 
geringer geworden. Bei aller Ver-
änderung hat sich eines im Laufe 
der Jahrzehnte erhalten: Neben 

den Kindern sind auch die Enkel 
intensiv in die Gestaltung der 
Trauerfeier eingebunden. Ja, sie 
sind häufig auch beim Gespräch im 
Bestattungsinstitut dabei und brin-
gen ihre Vorstellungen mit in die 
Planung der Feier ein. Das zeigt, 
dass sich durchaus auch jüngere 
Menschen mit dem Thema Tod 
beschäftigen. Häufig haben gerade 
sie auch eine innige Beziehung zu 
ihren Großeltern gehabt. 
Dass das Leben ein ewiger Kreis-
lauf ist, konnte man dieser Tage 
mehr als deutlich bei Reinkes se-
hen. Eine Enkeltochter wurde ge-
boren. Freunde ließen es sich nicht 
nehmen, als Symbol für das neue 
Leben den obligatorischen Storch 
mit Kinderwäsche aufzustellen. 
Auch wenn es auf dem Dach des 
Bestattungshauses war.

Fabian Reinke berichtet von seinen Erfahrungen im Bestattungshaus
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Herzliche Einladung zum Tag des 
offenen Denkmals in unsere Alex-
anderkirche am Sonntag, dem 
10. September 2017. Es erwartet 
Sie ein volles Programm:

10 Uhr: Gottesdienst mit Wiltrud 
Stanszus und Team zum Thema: 
„Mit unsrer Macht ist nichts ge-
tan…“ 
Anschließend gibt es eine Führung 
durch den Bibelgarten mit Klaus 
Stölting.

Ab ca. 11.15 bis 17 Uhr laden wir 
ins „Café im Remter“ ein.
 

11.30 Uhr: Krabbelgottesdienst 
mit Pastor Markus Löwe und Team 
zum Thema: „In meinem kleinen 
Apfel ...“

Gegen 12.15 Uhr wird es eine 
besondere Kirchenführung für 
Familien geben. Es folgen weitere 
Führungen durch den Verkehrs-
verein - auch durch die sonst 
geschlossene Sakristei.

15 Uhr: Offene Orgelempore mit 
Kirchenmusikdirektor Ralf Gröss-
ler

17.15 Uhr im Südquerhaus: 

Tagesabschluss mit Kerzengebet 
und Segen mit Wiltrud Stanszus.

Im Eingangsbereich informiert der 
Orgelförderverein ganztägig über 
den Orgelneubau und die Freile-
gung der Rosette.

Wir freuen uns auf Sie und auf 
Euch!
Sehr dankbar sind wir für Ihre und 
Eure Mithilfe im „Remter- Café“ 
und auch für Kuchenspenden! 
Wegen der Vorplanung bitte mög-
lichst umgehend beim Küster oder 
im Kirchenbüro melden.

Wiltrud Stanszus 

Tag des offenen Denkmals 
Ganztägig Veranstaltungen und Führungen in der Kirche und im Remter
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Über das Ergebnis der Kirchgeld-
spende sind wir nicht nur dankbar, 
sondern es geht uns wirklich zu 
Herzen. Warum? Sie haben groß-
zügig gespendet und uns dadurch 
auch wissen lassen, dass Sie uns 
vertrauen!
WIR, das sind die freiwilligen 
und angestellten Mitarbeitenden 
unserer Kirchengemeinde und 
allen voran der Gemeindekirchen-
rat (GKR), der für die Finanzen 
verantwortlich ist. Er entscheidet, 
wie und wo das Geld sinnvoll ein-
gesetzt wird, zum Wohl und Segen 
für die Gemeinde. Im „Kirchgeld-
brief 2016“ wurden Ihnen von uns, 
den Mitgliedern des GKR, einige 
Projekte und Angebote vorgestellt, 
für die wir Sie um finanzielle Un-
terstützung gebeten haben.
Heute nun bedanken wir uns sehr 
herzlich für Ihre Spenden für

- den Bibelgarten

- die Restaurierung
  der Kirchenbänke

- Gemeindearbeit allgemein.

Darüber hinaus wurden uns Geld-
beträge für ganz unterschiedliche 
Arbeitszweige und Projekte zur 
Verfügung gestellt. Hier nennen 
wir Ihnen einige davon:
Alexanderkirche, Angebote für 
Kinder und Jugendliche/ für Er-
wachsene, Kirchenmusik/ Orgel, 
unsere Kindergärten….
Seien Sie versichert: Ihre Spende 
wird genau dort eingesetzt, wofür 
sie von Ihnen bestimmt wurde!
Der größte Betrag aber, 15.279,- €, 
wurde von Ihnen ohne Zweckbe-
stimmung der Kirchengemeinde 
zur Verfügung gestellt!
Für uns ein sehr großer Vertrau-
ensbeweis, der uns berührt und 
erfreut.
Sie trauen uns zu, dass wir mit 
Ihrer Spende sorgsam und ver-
antwortungsvoll umgehen. Dafür 
noch einmal ein besonderes Dan-
keschön!

Ende Oktober/ Anfang November 
werden alle Kirchenmitglieder ab 
18 Jahren den Jahresbrief 2017 er-
halten. In Wort und Bild stellen wir 
Ihnen darin die Projekte vor, die 

Sie finanziell unterstützt haben. 
Und wenn wir Sie dann erneut um 
Ihre Freiwillige Kirchenspende 
2017 bitten, tun wir das in der 
Gewissheit, dass Sie denken und 
sagen: „Ja, für meine Kirchenge-
meinde habe ich etwas übrig!“

Gute, gesegnete Herbstmonate 
wünschen wir Ihnen und auch 
Freude an Ihrer Kirche!
Mit herzlichen Dankesgrüßen, 
im Namen des evangelisch- lu-
therischen Gemeindekirchenrates 
Wildeshausen,                   

Wiltrud Stanszus

Danke für Ihr Vertrauen
Freude über das Gesamtergebnis der Gemeindespende 2016 von 20.299,- €

KONZERTE. KOCHKUNST. LANDPARTIE.
Alles handgemacht!

Weitere Infos f inden Sie auf www.genuss-am-f luss.info

08/09/10 SEPTEMBER
HERRLICHKEIT IN WILDESHAUSEN

Der Bücherflohmarkt
war ein voller Erfolg!

Wie in jedem Jahr fand  in den 
Sommerferien der große Bü-
cherflohmarkt des Vertrauens im 
Südquerschiff der Alexanderkirche 
statt. Hunderte von Büchern waren 
von Conny Webermann und ihrem 
Team im Vorfeld sortiert und nach 
Themengebieten auf den vielen Ti-
schen präsentiert worden. Von Ro-
manen über philosophische Werke, 
Bildbände, bis hin zu Köchbüchern 
und Anleitungen für Heimwerker 
war wieder alles dabei. Und es 
wurde schon in der Kirche von den 
Besuchern geschmökert. Für die 
entnommenen Exemplare gab jeder 
nach gut Dünken einen Obulus in 
die Spendenbüchse am Eingang. 
So kamen in diesem Jahr bereits 
1.444,- € zusammen. Bis zum 
Ende der Aktion werden es wohl 
über 1.500,- € sein. Auch dafür 
unseren herzlichen Dank an alle 
Spender.
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„Hier stehe ich ...“

Neben den gemeinsamen Veran-
staltungen mit dem Ökumenefo-
rum wird es in diesem Reformati-
onsjubiläumsjahr 2017 auch eine 
gemeinsame Veranstaltungsreihe 
über die Landeskirchengrenze hi-
naus geben. Geplant ist im Oktober 
eine gemeinsame Predigtreihe mit 
der ev.-luth. Kirchengemeinde 
Harpstedt, die zur Hannoverschen 
Landeskirche gehört. Dabei sollen 
verschiedene Aspekte der Refor-
mation beleuchtet und die über die 
Jahre entstandene Zusammenarbeit 
zwischen den Kirchengemeinden 
gepflegt werden. 

Gemeinsame Predigtreihe mit der Kirchengemeinde Harpstedt

Den Auftakt bildet der Gottes-
dienst am 8. Oktober mit dem 
Thema: „Reformation – eine Idee 
geht um die Welt“. Der Gottes-
dienst am 15. Oktober unter dem 
Motto: „Weiblich, evangelisch, 
stark“ fragt nach den Frauen und 
der Frauenordination in der Re-
formation und den evangelischen 
Kirchen. Der Gottesdienst am 22. 
Oktober beschäftigt sich dann mit 
der Frage nach den Sakramenten 
in der evangelischen Kirche und 
Luthers Auffassung dazu im Ver-
hältnis zur römisch-katholischen 
Kirche. Das Thema lautet: „Da 

war’n es nur noch zwei“. Den 
Abschluss bildet dann der Gottes-
dienst am 29. Oktober. „Hier stehe 
ich – was mach ich anders?“ fragt 
nach den Folgen der Reformation 
für das Christsein heute, Ausblick 
und Veränderungen. Dabei wird es 
einen Kanzeltausch geben. Um 10 
Uhr wird Pastor Lars Löwensen 
in Harpstedt predigen und im G17 
in der Alexanderkirche um 17 Uhr 
wird Pastor Gunnar Bösemann aus 
Harpstedt zu Gast sein. 
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„Nun sagt, ...
...wie haltet Ihr’s denn mit der Religion?“

Im  Lutherjahr 2017 treffen in der 
Alexanderkirche zwei „promi-
nente“ historische Damen aus der 
Geschichte Wildeshausens zusam-
men: Gräfin Altburga, Gemahlin 
des Grafen Waltbert, der im Jahr 
851 die Reliquien des heiligen 
Alexander aus Rom nach „Wigal-
dinghus“ brachte, und Margarete 
Lickenberg, Gemahlin des 1529 
hingerichteten Wildeshauser Bür-
germeisters Jakob Lickenberg.

An dieser geschichtsträchtigen 
Stätte plaudern sie über Wildes-
hausen und den Glauben – ein 
unterhaltsamer Gedankenaustausch 
über viele Jahrhunderte Wildes-

hauser Kirchengeschichte, nach-
denklich bis heiter, und mit einem 
Augenzwinkern!

Schließlich erfahren die beiden 
Damen sogar von „berufener“ 
Seite, wie es denn heute mit dem 
christlichen Glauben in Wildes-
hausen aussieht: Pastorin Beatrix 
Konukiewitz wird die Runde der 
Zeitzeuginnen vervollständigen… 

Im Anschluss an die ungefähr  
halbstündige Veranstaltung sind 
alle, die gerne „weiterplaudern“ 
wollen, zu Kaffee und Kuchen in 
den Remter eingeladen.

Pastorin Beatrix Konukiewitz und 
die Gästeführerinnen Petra Oster-
meier (Gräfin Altburga) und 
Karola Müller (Margarete Licken-
berg) freuen sich auf diesen beson-
deren Nachmittag zum Lutherjahr 
2017 am

Samstag, dem 28. Oktober 
um 15.30 Uhr 

in der Alexanderkirche

Die Veranstaltung ist kostenlos. Es 
wird um eine Spende zugunsten 
des Orgelneubaus gebeten.

Gräfin Altburga (Petra Ostermeier) und Margarete Lickenberg (Karola Müller) an der Alexanderkirche. 
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Hier zu Hause. Ihre OLB.

Ihre Bank ist hier zu 
Hause. So wie Sie.
Egal, welche Fragen und Anliegen Sie rund um Ihre Finanzen haben: als größte 
private Regionalbank Deutschlands freuen sich unsere kompetenten Berater auf Sie. 

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin in einer unserer vielen Filialen in Ihrer Nähe: olb.de/filialfinder

OLB_AZ_Image_Allgemein_86x65_RZ.indd   1 29.04.16   13:42

Paketaktion

Paketaktion 2017 

„Die Schuld an Mitmenschen und 
der Gesellschaft kann uns Gefan-
genen nicht genommen werden. 
Umso verwunderter und herzlich 
berührt war ich nun, von diesen 
Menschen in Freiheit etwas zu 
Weihnachten zu bekommen. Es 
zählte weniger die Größe und/ 
oder Menge, es war alleine die 
Geste, überhaupt etwas erhalten 
zu haben.“ So schreibt ein Inhaf-
tierter aus der JVA Lingen. Für 
viele Menschen im Gefängnis 
ist Weihnachten die schlimmste 
Zeit im Jahr. Etliche haben nie-
manden mehr, der „draußen“ an 
sie denkt. Dem möchte die christ-

liche Straffälligenhilfe Schwarzes 
Kreuz etwas entgegensetzen. Sie 
sucht Menschen, die bereit sind, 
einem Inhaftierten zu Weihnachten 
ein Paket zu packen. Dinge wie 
Kaffee, Salami, Schokolade dürfen 
hinein. Was jemand hinter Gittern 
damit empfängt, ist aber weit mehr 
als das: vor allem das Gefühl, dass 
ein anderer Mensch an ihn denkt 
und ihm Gutes wünscht. Das kann 
ein wichtiger Schritt sein auf dem 
Weg, das eigene Leben neu aus-
zurichten. So schrieb eine Mitar-
beiterin der JVA Uelzen im letzten 
Jahr: „Alle waren begeistert und 
sprachlos. Ganz besonders kamen 

die schriftlichen Weihnachtsgrüße 
bei unserer Klientel an. Sie sind 
sehr beliebt unter den Gefangenen, 
da sie Trost, Wärme und Zuver-
sicht geben.“
Möchten Sie mitpacken? Weitere 
Informationen und Anmeldung: 
Schwarzes Kreuz Christliche Straf-
fälligenhilfe e.V., Jägerstraße 25 a, 
29221 Celle, Tel. 05141 946160, 
www.naechstenliebe-befreit.de/pa-
ketaktion. Anmeldung bitte bis 
zum 10. Dezember.

Schwarzes Kreuz beschenkt Straffällige in Vollzugsanstalten
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Westerstraße 48, 27793 Wildeshausen  
Tel. (0 44 31) 93 68 - 0, Fax  - 93
info@kronenapotheke-wildeshausen.de
www.kronenapotheke-wildeshausen.de

Waldgottesdienst

Liebevoll vorbereitet
Waldgottesdienst der Diakonie Himmelsthür 

Bei schönem Wetter wurde am 11. 
Juni unter freiem Himmel der all-
jährliche Waldgottesdienst gefeiert. 
Pastorin Hartung und Pastor 
Löwensen hatten gemeinsam mit 
Bewohnern der Himmelsthür 
intensiv und mit viel Fantasie den 
Gottesdienst vorbereitet. Der Blä-
serkreis unterstützte den Gottes-
dienst ausdrucksstark. Die Alexan-
derkirchengemeinde war zahlreich 
vertreten und Konfirmanden halfen 
tatkräftig. Zahlreiche Kuchenspen-
den wurden anschließend genos-
sen. Alles im allen ein gelungener 
Gottesdienst, der als eine Gemein-
de gefeiert wurde. 
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Neuer Bus und neuer Fahrer! 
Die Chemie stimmt!!!
Danke Hans-Jürgen!

Anneliese, wo finde ich Haus Nr. 17?

Abendstimmung an unserem Traumstrand

So etwas zu sehen, motiviert zur Arbeit im Seniorenkreis

Der Strand wird erobert. 

Fertig zum Entern! Eine Reise ohne Schiff geht gar nicht.

Einer hilft dem anderen... Einweisung in Wismar. Was, wann, wie, wo...?

Seniorenfreizeit in Boltenhagen
Ein Reisebericht fast ohne Worte
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Themen, die Senioren bewegen 

Besuch des Weihnachtsmarktes 
in Osnabrück 
Mittwoch, 6. Dezember
Vor einer unvergleichlichen
historischen Kulisse präsentiert 
sich einer der schönsten 
Weihnachtsmärkte Deutschlands. 
Umrahmt von dem über 500 Jahre 
alten Rathaus des Westfälischen 
Friedens, den Treppengiebeln der 
Bürgerhäuser am Markt, St. Mari-
en sowie dem Dom St. Peter und 
St. Johann, gibt es festliche Buden 
und Stände. Eine Stadtführung 
ergänzt unsere Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt. 
Abschluss wird die angebotene 
Kaffeerunde sein.
Anmeldung zur Fahrt ab dem 20. 
Oktober.
Abfahrt: Bahnhof Wildeshausen,
6. Dezember um 13.00 Uhr,
Rückkehr gegen 19.30 Uhr.
Kosten: 25,00 €. 
Der Teilnehmerbeitrag zur Fahrt 
wird im Bus eingesammelt.
Bitte passend mitbringen!
Anmeldeschluss: Montag 27. Nov.

Besuch im Moor- und 
Bauernmuseum Benthullen 
Dienstag, 24. Oktober
Faszinierend ist es, was aus der 
„guten, alten Zeit“ im Moor- und 
Bauernmuseum alles gesammelt 
und liebevoll gepflegt wird. Bei 
einem Besuch werden sicherlich 
bei jedem von uns Erinnerungen 
vergangener Zeiten wach. Viele 
alte Schätze beherbergt das Muse-
um, die wir bei einer Führung ohne 
Zeitlimit bestaunen und entdecken 
können.
Abschluss wird die angebotene 
Kaffeerunde mit selbst gebackenen 
Kuchen im Moor- und Bauernmu-
seum sein.

Anmeldung zur Fahrt ab dem 
18.August.
Abfahrt: Bahnhof Wildeshausen,
24. Oktober 2017 um 13.30 Uhr,
Rückkehr gegen 18.15 Uhr.
Kosten: 20,00 €
Der Teilnehmerbeitrag zur Fahrt 
wird im Bus eingesammelt.  Bitte 
passend mitbringen!

Termine Frühstück und mehr…
immer am 2. Donnerstag eines 
Monats, im Alten Amtshaus von 
10.00 Uhr bis 11.30 Uhr.
14. September, 12. Oktober 
9. November.
Bei Kaffee oder Tee und zwei hal-
ben Brötchen frühstücken wir ein-
mal im Monat im Alten Amtshaus 
zusammen, klönen gemeinsam und 
ruhen uns von den morgendlichen 
Einkäufen aus. Im Alten Amtshaus 
steht uns dazu ein Raum zur Ver-
fügung, in dem wir kostengünstig 
für 5,00 € (pro Person) frühstücken 
können.

Tagesfahrt TagesfahrtSeniorenkreis 

Diakon Lübke konnte eine große 
Schar Senioren der Gemeinde 
begrüßen. Gemeinsam ging es 
zum Dümmer See eine Fischräu-
cherei besuchen. Der Olga-Hafen 
mit seinen Schiffen in Lembruch 
weckte Erinnerungen an die Fahrt 
im Börteboot auf dem Nordostsee-
kanal. Auf der Heimreise ging es 
noch nach Damme, in die Kirche 
„Zum Guten Hirten“. 

Der Seniorenkreis startet mit 
einem Gedächtnistraining am 
1. September. Natürlich von und 
mit Anneliese Schnitger. 
Die weiteren Termine sind:  
15. September, 20. Oktober jeweils 
um 15 Uhr, 17. November, 1. De-
zember jeweils um 14.30 Uhr. 
Bis dato ist ein Nachmittag mit Pa-
stor Löwe geplant. Alfred Panschar 
kommt mit weiteren Bildern und 
einigen passenden Geschichten. 
Fabian Reinke wird ein Konzert 
auf der Orgel geben. Die Kirche 
wird nicht allzu warm sein. 
Bitte etwas wärmer anziehen. 
Es lohnt sich!!! 
Angedacht ist auch eine Besich-
tigung der „alten“ Polizeiwache, 
bevor die Polizei den Standort 
aufgibt und umzieht in das Indus-
triegebiet. Am 3. November ist 
zusätzlich wieder Kinonachmittag! 
Es wird gegeben... ein Überra-
schungsfilm. 
Ein Beitrag von 5,- Euro für Film, 
Kaffee und Kuchen wird einge-
sammelt. Wer Schwierigkeiten 
mit dem Treppenaufgang hat, dem 
wird natürlich geholfen. Rein wie 
raus. 
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Veranstaltungen für Senioren
in der Begegnungsstätte im Alexanderstift

Mittwoch, 06. September,
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochscafé: Bei Kaffee und 
Kuchen, Saft und Wein können 
Sie in gemütlicher Atmosphäre 
klönen und tanzen. Für Unterhal-
tungsmusik sorgt Alfons Ma-
rischen mit seiner Handharmonika.

Mittwoch, 13. September,
von 15.00 Uhr bis17.00 Uhr
Gedächtnistraining mit dem The-
ma: „Alles zur Farbe gelb“
Am Flügel: Martin Schmelz

Mittwoch, 20. September,
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
 „Konfi-Camp und Seniorenfahrt“
Zwei Berichte in Bildern.
Referent: Pastor Markus Löwe

Mittwoch, 27. September, 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Der AWO-Chor Wildeshausen 
erfreut Sie mit einem bunten Lie-
derpotpouri. 

Donnerstag, 28. September, 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: Klönen und 
Musik. Bei einem Abendessen mit 
Saft, Bier und Wein können Sie 
sich bei netten Gesprächen auf den 
Abend einstimmen. Wir servieren 
Ihnen: Zwiebelkuchen und Salat.
Musikalische Begleitung:Uwe 
Kapels, Heiligenloh.

Mittwoch, 04. Oktober, 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochscafé: siehe 6. September

Mittwoch, 11. Oktober, 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Gedächtnistraining mit dem The-
ma: „Erntezeit“.
Am Flügel: Martin Schmelz

Mittwoch, 18. Oktober, 
von 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Oktoberfest im Alexanderstift:
Oldenburg`s lustige Musikanten 
sorgen für Unterhaltungs- und 
Tanzmusik. 
Zum Kaffee/Tee servieren wir Ih-
nen echt bayerischen Kuchen, da-
nach Oktoberfestbier und Brezeln.
Zum Abendessen bieten wir 
kulinarische bayerische Köstlich-
keiten an, zubereitet von unserem 
Küchenchef Rainer Möhlmann und 
seinem Team.
Sie sind herzlich willkommen!
Anmeldungen werden mündlich 
oder telefonisch (04431-99730) 
entgegen genommen.

Mittwoch, 25. Oktober, 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Der Landfrauen-Chor Wildeshau-
sen/ Dötlingen präsentiert sein 
Herbstprogramm.
Musikalische Leitung: Anna Maria 
Stommel

Donnerstag, 26. Oktober, 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: siehe 28. 
September. Wir servieren Ihnen 
Schweinshaxen mit Sauerkraut und 
Kartoffelpüree.

Mittwoch, 01. November, 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochscafé: siehe 6. September

Mittwoch, 08. November, 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Musikalischer Nachmittag „Von 
Classic bis Pop“
Am Flügel: Wolfgang Böckmann, 
Großenkneten

Mittwoch, 15. November, 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Gedächtnistraining mit dem The-
ma: „Erinnerungen“.
Am Flügel: Martin Schmelz

Mittwoch, 22. November, 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Die Volkstanzgruppe der Land-
frauen Wildeshausen/ Dötlingen 
präsentiert ihre Tänze und lädt zum 
Mittanzen ein.
Tanzleitung: Karola Künkel

Donnerstag, 23. November, 
ab 17.00 Uhr
Dämmerschoppen: siehe 28. Sep-
tember
Wir servieren Ihnen Currywurst 
mit Pommes frites.

Mittwoch, 29. November, 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochscafé: siehe 6. September

Jeden Montag von 14.30 Uhr bis 
17.00 Uhr:
Extra – Spielenachmittag:
Karten- und Brettspiele, z. B. 
Rommé, Mensch ärgere dich nicht,
Mühle, Schach und Würfelspiele 
für Bewohner und Gäste.
Für Gäste mit Kaffee/ Tee und 
Kuchen.

-Änderungen vorbehalten-

Die Begegnungsstätte im Ev. 
Altenzentrum, Alexanderstift, 
Wildeshausen bietet allen älteren 
Menschen die Möglichkeit sich im 
Raum der Begegnung von Mon-
tag bis Freitag von 14.30 Uhr bis 
17.30 Uhr zu treffen.
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Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum Mai bis Juni 2017

Taufen   
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Ps. 139, 5)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Johannes 4, 7a)

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen.   (1. Korinther 16, 14)

Goldene Hochzeit 

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Diamantene Hochzeit 

Eiserne Hochzeit 

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege und 
sein Engel geleite dich.   
(Tobias 5, 23)

Mai

Juni

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Juli

Aus der Gemeinde
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Beerdigungen   
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf meinem 
Weg. (Ps. 119, 105)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Wir hören immer wieder, dass es zu Enttäuschungen kommt, weil Sie
einen Namen auf dieser Seite vermissen. Deshalb bitte den auf dieser
Seite angegebenen Zeitraum beachten.
Gemeindeglieder, die mit einer Veröffentlichung ihrer Daten nicht
einverstanden sind, werden gebeten sich beim Redaktionsteam oder im
Kirchenbüro zu melden.

Vormerken: Gemeindekirchenratswahl 2018

Am 11. März 2018 wird das Leitungsgremium unserer Kirchengemeinde
neu gewählt. Genauer gesagt: der Gemeindekirchenrat. Viele wichtige 
Entscheidungen zum Thema „Wie sieht kirchliches Leben bei uns vor Ort 
in Zukunft aus?“ wollen getroffen werden. Alle Mitglieder sind eingela-
den, an den Wahlen mitzuwirken und so Kirche mitzugestalten. Beteiligen 
Sie sich, indem Sie den Kandidatinnen und Kandidaten Ihre Stimme geben 
oder indem Sie selbst kandidieren und auf diese Weise Verantwortung 
für Ihre Kirchengemeinde übernehmen! Informationen zur Wahl und zur 

www.kirchemitmir.de und im Pfarramt. 

Sprechen Sie uns gerne an!

MIT

RICHTUNG.
ANPACKEN.
GOTT.
VIELFALT.
WIRKUNG.
MIR.

Vielleicht haben Sie noch persönliche Fragen. Dann dürfen Sie gerne 
unsere Pastorin Beatrix Konukiewitz oder einen unserer Pastoren Mar-
kus Löwe und Lars Löwensen oder auch die Mitglieder aus unserem 
jetzigen Gemeindekirchenrat (Adressen siehe Seite 35) ansprechen. Sie 
geben Ihnen sicher noch ausführlichere Hinweise und Antworten auf 
Ihre Fragen. 
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Luther: Revoluzzer oder Träumer?
Männertalk mit Überlegungen zu heutigen Erfolgsaussichten Luthers

Martin Luther hatte eine Vision: 
Er wollte seine Kirche reformieren 
und verändern. Aber die tatsäch-
lichen Entwicklungen in Kirche 
und Politik änderten seine Sicht 
und seine Pläne. Aus dem Träumer 
wurde der Revolutionär. Seine 
Vorschläge, wie er sie z.B. 1520 
notiert, sind erstaunlich konkret 
und doch hat sich nur ein Teil von 
ihnen umsetzen lassen. In diesem 
Jahr des 500. Reformationsjubi-
läums stellt sich die Frage, wie 
Luther heute bei den Menschen 
ankommen würde. Hätten seine 
Pläne, seine Rhetorik und sein 
Umgang mit den Medien heute 

überhaupt Erfolg? Zu Gast beim 
Männertalk am 11. November ist 
Pfarrer Nico Szameitat, Beauftrag-
ter der Ev.-Luth. Kirche in Olden-
burg für das Reformationsjubiläum 
2017. Er schlägt uns die Brücke 
zwischen Luther 1517 und Luther 
2017. Das Treffen beginnt in den 
Gildestuben um 9 Uhr mit einem 
leckeren Frühstücksbüffet. Ende ist 
gegen 12.30 Uhr.
Der Eintritt beträgt 15 € für Früh-
stück und den Vortrag „Luther: 
Revoluzzer, Träumer, Populist oder 
was? - Überlegungen zu heutigen 
Erfolgsaussichten Luthers“ mit 
Pfarrer Nico Szameitat.
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Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:  	 Pfarrer Markus Löwe
		  Herrlichkeit 3, Tel. 3278
		  loewe@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
Süd:	  Pfarrer Lars Löwensen
		  Herrlichkeit 1, Tel. 2288
		  loewensen@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
West:	 Pfarrerin Beatrix 
		  Konukiewitz 
		  Elmeloher Weg 28  
		  27753 Delmenhorst 		
		  Tel. 0179-5004669
         	 konukiewitz@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates
Klaus Ebbers, 
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Frank Holzberger, 
Vossberg 2, Tel. 92434
Katja Jöllenbeck, 
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Sebastian Mastrangelo, 
Ochsenbergweg 28, Tel. 3144
Gerlinde Plate, 
Anemonenweg 19, Tel. 917139
Uwe Ruge, 
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Anneliese Schnitger, 
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Gero Schulte, 
Thölstedt Nr. 9, Tel. 04445-961731
Wiltrud Stanszus, 
Grüne Str. 12 B, Tel. 75275
Barbara Temeschinko-Rose, 
Rotkehlchenweg 1, Tel. 2256
Fred Wachsmann, 
Reckumer Ring 6, Tel. 5664
Cornelia Webermann, 
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526

Ersatzälteste:
Regina Bollhagen, 
Stettiner Str. 2, Tel. 955788
Henrike Mildes, 
Elisabethweg 32, Tel. 6176
Joachim Schaar, 
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Ute Schoffers, 
Am Krandel 28 C, Tel. 709826
Marion Sopke, 
Johannes-Keppler-Str. 9, Tel. 
955461

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, 
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, 
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, 
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Besuchsdienst  u. Seniorenarbeit
Diakon Rainer Lübke, Tel. 955869

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, 
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL, 
Tel. 0441-43063

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien: 
04402-84488, 
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen:
Tel. 04431-85678, 
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 
Tel. 0800-1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, 
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und 
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes, 
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717, 		
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle 
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Wir über uns

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LZO	      	 IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB	      	 IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
Volksbank 	 IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte	
Sascha Lücke, Heemstr. 27, 
Tel. 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Wir sind für sie da:
Kirchenbüro	 Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz 
Sägekuhle 7	 Tel. 04431-2449, Fax -73150 
27793 Wildeshausen  	Mo und Do, 10 - 12  Uhr und 15 - 17 Uhr,
	 Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr 
	 Mi geschlossen
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de 	
www.ev-kirche-wildeshausen.de
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